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Beschreibung 

Der Zellenausleser Typ K553 des VEB "Petkus", Landmaschinenwerk, 
Wutha, dient zur Saatgutaufbereitung von Futtergräsern. Er ist in der 
Aufbereitungskette. das 'Folgegerät der Grassamen-Reinigungsmaschine 
Petkus-Selektra K 218/1 und besteht aus sechs paarweise angeordneten 
·Auslesezylindern. In einen Stahlblech rahmen aus Abkantprofilen ein
,gebaut, bildet jedes Zylinderpaar zusammen mit seinem Antriebselement 
eine geschlossene Baugruppe. Ein Untergestell und drei dieser gleichen 
Baugruppen ergeben, übercinandergesetzt, den Trieurblock. Die leicht 
geneigten Zylinder~äfige sind antriebsseitig zentrisch gelagert und laufen 
am unteren Rand auf Kunststoffstützrollen .. Das mittlere ·Z:y:linderpaar ist 
den beiden anderen entgegengeneigt. In jedem Auslesezyllnder befindet 
sich eine längsschwingende Austragsmulde, die mittels Schwenkhebel um 
die Zylinderachse schwenkend verstellt werden kann. Mit der Höhe der 
Muldenkante wird die Trennschärfe geregelt. Über den Schwenkbereich 
ist eine Skalenteilung angebracht. Ein Klemmhebel arretiert die Einstel
lung. An der Mulde sind längs der Mantelinnenfläche zwei übereinander 
versetzt angeordnete Leitbleche (Nierenzerstör-Vorrichtung) befestigt, die 
der Entstehung einer unbewegten Saatgutzone (Nierenkörper) vorbeugen. 
Um die erforderliche Absackhöhe zu erreichen, befindet sich am Auslauf 
der untersten Zylinder je ein BeCherkranz, der das austretende Gut in 
eine höhergelegene Sehüttelrinne hebt. Über Keilriemenantrieb treibt 
ein Elektromotor die Exzentergetriebe für die einzelnen Schwingen 
der Austragsmulden. und die Winkel getriebe für die Zylinderumlauf
bewegung. 

Die aufzubereitende Grassaat gelangt durch zwei Einlauf trichter in die 
oberen. Auslesezylinder. Sie durchläuft diese . infolge der Zylinderum
drehung und -neigung, wobei kurze Beimengungen in die Austrags
mulde ausgelesen werden. Das unausgelesene Gut fällt in. die schwingen
den Einlauftrichter des mittleren Zylinderpaares, wo" sich, wie anschlie
ßend auch im untersten, der Ausleseprozeß wiederholt. Der in die Aus
tragmulde . ausgelesene Abgang . Wir.ddirekt zur Absackung geleitet, wäh
rend Grassamen nicht von den Zellen in die . Mulden gehoberi werden 
und am Austritt des untersten Zylinderpaares zur Absackung gelangen. , 
Die Auslesezylinder sind austauschbar gegen solche mit anderen Zellen
größen. 

Der Zellenausleser . wird als Typ K 551 mit einem Zylinderpaar und 
Typ K 552 mit zwei Zylind'erpaaren geliefert. : 

Der Zellenausleser kann auch '. zur, Aufbereitung von Klee-, ÖI-, Faser
fruchtsaaten und anderen ' Fein~äciereien 'eingeset~t werden, wobei das 
Saatgut aus den längeren Beimengungen in die Austragmulde ausgelesen 
wird. 
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Technische Daten: 

Länge 2530 mm 

Breite 1725 mm 

Höhe 2850 ,mm 

Einspeishöhe 2800 mm 

AbsackhÖhen 960 mm 
1150 mm 
1060 mm 

Exzenterhub 12 mm 

Drehzah~ der Exzenterwelle 390 U/min 

Drehzahl der Zellenausleser 34 U/min 

Zylinderdurchmesser 475 mm 

Zylindemeigung 1,5 0 

Zylinder~änge gesamt 1290 - ,mm 

Zylinderlänge wirksam' 1265 mlTI 

Motor.nennleistung 1,1 kW 

Motornenndrehzahl 690 U!min 

Gesamtmasse 1250 kg 

Riclltpreis 4500 lVfDN 

lieferbare Zellenausleser 
mit, Zellengröße -1 ,4 " 1,6 1,8 2,0 2,2 2,5 

2,8 3,15 3,5 4;0 4,5 5,0 

5,5 , 6,3 7,1 8,0 8,5 9,0 

9,5 10,5 11,2 11,8 12,5 

Prüftfng 
Funktionsprüfung 

Der Zellenausleser arbeitete während der Durchsatz- und Qualitätsmes
sungen hInter dem Grassamenreiniger "Petkus-Selektra" K 218/1. Als 
Aufgabegut diente amtlich untersu~tes, Welsches Weidelgras der Anbau
stufe Hochzucht mit einem Feuchtigkeitsgehalt von 16,7.Prozent, bestehend 
aus 76 Prozent Saatware, 1 Prozent verwertbarer Abgänge und 23 Prozent 
nicht veryvertbarer Abgänge. Diese' Rohware wurde vor der Aufgabe in 
den Grassamenreiniger vom Vorreiniger ,Vibrant K 521 vorgereinigt. 

Die fünf typischsten Ergebnisse der Funktionsmessuflgen sind in Tabelle 1 
zusammengefaßt. 
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~ Tabelle 1 ' Durchsatz und Arbeitsqualität 

Durchsatz, bezogen auf 
, Aufgabemenge Zellenausleser kg/h 128 194 284 348 170 260 

ZeUengröße mm 3,5/4/4 ,. 3,5/4/4,5 
oben/Mitte/unten 

- - --
Aufgabegut Zellenausleser 

reine, Samen % 96,6 96,5 98,8 - 99,8 99,1 99,5 
Unkrautsamen % 3,3 3,3 0,7 0,1 ' 0,1 0,3 
fremde Kulbursamen % 0,0 0,1 , 0,0 0,0 0,0 0,1 
Verunreinigungen % 0,1 0,1 0.,5 0,1 0,8 0,1 

nach L Stufe 
reine Samen % 98,2 , , , 99,8 99,6, . . 99,7 99,0 .. . 99,8 99,8 .... 99,9 98,ß ... 99,3 99,8 
Unkrautsamen % 0,1 0,2 Spur . .. O,l 0,0 ... 0,1 0,1 0,0 . . . 0,1 
fremde - Kultursamen % 0,0 0,0 ... 0,1 ' 0,0 0,0 ... Spur 0,0 0,0 
Verunreinigungen' % 0,1 ... 1,7 0,1 0,1 ... 1,0 0,1 - 0,6 ... 1,6 0,1 ... 0,2 

nach 2. Stufe 
reine Samen % 98,6 . .. 98,7 99,8 fJ9,1 ... 99;9 99,9 99,5 ... 99,8 98,7 ... 99,8 
Unkrautsamen % ' 0,1 ... 0,3 0,1 0,0 0,0 0,0 ... 0,1 0,1 
f,remde Kultursamen % 0,0 . . . 0,5 0,0 0,0 0,0 0,0 ... 0,1 0,0 
Verunreinigungen % 0,8 .. . 1,0 0,1 0,1 ... 0,9 0,1 0,2 ... 0,3 '0,1 ... 1,2 

nach 3. Sbufe 
reine Samen % 99,8 .. : 99,9 99,8 ... 99,9 99,8 ... 99,9 99,9 99,9 99,9 
Unkrautsamen % 0,0 0,0 0,0 ... 0,1 0,0 0,0 0,0 
fremde Kuluursamen % 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 
Verunreinigungen % 0,1 .. . 0,2 0,1 ... 0,2 0,0 .. ,.0,2 0,1 

I-~-· 
0,1 

Verluste, bezogen auf 
Aufgabemenge Zellenausleser 

I reine Samen % 0,42 0,41 0,32 0,23 1,16 0,39 
kurie und entsp. Samen % 1,69 1,0 1,52 1,76 I 5,47 5,79 
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Ergänzend hierzu sind drei ~ontrollmessungen durchgeführt worden, In 
den Zellenausleser wurden direkt 

1. einmal ausschließlich feine Rundkornsamen (Muldenabgang aus Zellen
ausleser mit Zellen 3,5 mm), 

2. einmal ausschließlich Reinware (Welsches Weidelgras,Anbaustufe 
' Hochzucht, Reinheit 99,9 Prozent, Spreu 0,1 Prozent) 

3. und einmal eine Mischware aus 1. und 2. im Verhältnis 3 : 97 
aufgegeben. 

Der Zellenausleser war mit den Zylindern 3,5 mm Zellengröße oben, 
4,0 mm in" der Mitte und 4,5 mm unten ausgerüstet. Für die Messungen 
ergaben sic~ im einzelnen: 

1. Das Rundkorn wurde vollständig ausgelesen, und zwär 
von der ersten Stufe 67,1 Prozent 
von der zweiten Stufe 22,6 Prozent 

,v on der dritten Stufe 10,1 Prozent. 
Die r estlichen 0,2 Prozent, bestehend aus begrannten, verfilzten 
Kultursamen, liefen am Zylinderaustritt aus. 

2. Die Reinware wurde zu 96,2 Prozent an den Absackstutzen wieder 
aufgefangen, während 3,8 Prozent als Verlust in den Abgang gingen. 

3. Aus ' der Mischware wurden 6,5 Prozent Abgang ausgelesen , und 
zwar 
von der ersten Stufe 
von der zweite Stufe 
,von der dritten Stufe 

3,22 Prozent 
0,33 Prozent 
2,95 Prozent. 

Die aufgefangene Reinware war ohne schädliche Bestandteile. 

Die ' elektrische Leistungsaufnahme des Zelle nauslesers auss~ließlich 

Motoreigenbedarf beträgt unter Last und im Leerlauf gleichermaßen 
für ein Zylinderpaar 0,55 kW 

' für zwei Zylinderpaare 0,88 kW 
für -drei Zylinderpaare 1,20 kW. 

Einsatzprüf~ng 

Die bei den Zellenausleser reinigten je 685 dt Grassamen in 450 Stunden, 
das sind ;152 kg/h . Aufbereitet wurden Welsches Weidelgras, Knaulgras, 
Rotschwingel und Wiesenschwingel. Die ' im praktischen Betrieb erzielten 
Reinheiten betrugen durchschnittlich für 

Welsches Weidelgras 
Knaulgras 
Rotschwingel 
Wiesenschwingel 

99,8 Prozent 
92,5 Prozent 
95,0 Prozent 
97,0 Prozent. 
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Anfänglich brachen mehrfach die Verbiridungswinkel der Exzentertriebe 
für die Übergabetrichter. Nach Versteifung der Winkel durch Knoten
bleche traten keine Brüche mehr auf. Die Kunststofftragrollen sind ver
schiedentlich festgelaufen. Als mangelhafte Fertigurig sind unvollständige 
Farbauftragung und ~. T. schlecht ausgeführte Übergabestellen zwischen 
den Zylinderstufen zu nennen. 

Ein Zylinderpaar auszuwechseln, erfordert 15 bis ·20 AKmin. Beim oberen 
Zylinderpaar ist für den Wechsel eine Setzleiter nötig, beim unteren Paar 
muß die Absackschiene entfernt und wieder angebracht· werden. Di~ 
Auslesezylinder haben keine deutlich erkennbare Zellengrößenkennzeich~ 
nung. Die Einstellung der Auslesemulde i,st leicht zu handhaben. Zur 
Bedienung der Maschine gehört neben der Überwachung von Zulauf und 
Durchfluß das Absacken, Wechseln der Säcke u"nd Abwiegen der Rein- .,
ware. Diese Arbeiten können auch bei gleichzeitiger Betreuung der vor
geschalteten Reinigungsmaschinen von einer Person ausgeführt werden. ' 

Zum Wechselndes KeilriE§mens im Inneren der Maschine müssen ein 
Bocklager und ein Exzenterlager gelöst werden. Die Schmiernippel sind 
ungenügend, z. T. gar n,icht gekennzeichnet. ZUn1 Abschmieren, das etwa 
nach vier Schichten durchzuführen ist, werden 15 Minuten benötigt. Die 
Schmierstellen sind zugänglich. Die Reinigung der Maschine, die je Woche 
oder bei Fru.chtwechsel durchzuführen ist,. erfordert bei Verwendung eines 
Industriestaubsaugers 10 bis 12 Minuten. Die Gefahr einer Sortenver
mischung besteht dann nicht mehr. Die offenen Abkantprofile der 
Rahmenkonstruktion bilden viele schlecht zugängliche Ecken, die die 
Reinigung erschweren . 

. Unmittelbare Unfall gefahren wurden während des · Pr~ifeinsatzes nicht 
erkannt. An den Übergabestellen entwickeln sich Staubwolken, deren 
Intensität vom Aufgabegutabhängig ist, die jedoch in allen Fällen das 
Bedienungspersonal stark beIästfgen. 

Auswertung 

Der Zellenausleser Typ K 553 ist auf den Grassamenreiniger "Petkus
Super" Typ 218/1 richtig abgestimmt. Die Nennleistung wurde · mit ' vor
gereinigtem ' Welschem Weidelgras sicher erreicht. Auch höhere Anteile 
von Unkrautsa.men, wie in den bei den ersten Versuchen, wurden restlos 
im wesentlichen bereits vom oberen Zyiinderpaar mit 3,5-mm-Zellen aus
gelesen . Reste fremder Kultursaaten, die den Grassamenreiniger "Petkus
Selektra" passiert hatten, Wurden ebenfalls vollständig atlsgelesen. In der 

" R einware verblieben lediglich bis zu 0,2 Prozent unschädliche Bestand-
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teile. Die Forderungen gemäß TGL . i4196 Bi. , 5 wurden in. jedem Faii 
eingehalten und waren auch für die Qualitäten der Anbaustufen Stamm
elite bis Elite ausreiche,nd. 

Die in den Abgang gelangten normallangen reinen Samen sind als der 
Maschine bzw. deren Einstellung aniulastende ' Verluste zu betrachten. 
Sie betrugen bei Verwendung von 4-mm-Zellen im' unteren Zylinderpaar 
durchschnittlich 0,35 Prozent und stiegen bei 4,5-mm-Zellen auf durch-

, schnittlich 0,78 Prozent an, 

Die' außerdem im Abgang befindlichen kurzen und entspelzten keim
fähigen Samen sind ' nicht grundsätzlich der Maschine als Verlust zur 
Last zu legen. Sie b~trugen durchschnittlich 1,47 Prozent bei der Aus
rüstung mit 4-mm-Zellen in 'der letzten Zylinderstufe, aber durchschnitt
lich 5,55 Prozent bei 4,5-mm-Zellen. 

" Um die Verluste niedrig zu halten, ist für die Auswahl der untersten Aus
lesezylinder besondere Sorgfalt geboten. Die Steigerung der Durchs,atz
belastung brachte bis zu einer Aufgabemenge von 350 kg/h in den Zellen- ' 
ausleser keine Qualitätsminderung der Reinware mit sich. Die maschinen
gebundenen Verluste zeigen mit steigendem Durchsatz leicht fallende, die 
Verluste an Kurzkorn und entspelzten Samenke{rie Tendenz. 

Die drei Kontrollmessungen zeigten, daß bei der Aufgabe von Unkraut
samen das ' gesamte Aufgabegut ausgelesen wird, bei der Aufgabe von 
~einware bis 3,8 Prozent als Verlust in den Abgängen auslaufen und aus 
einer. aufgegebenen Mischware von 97 Prozent Reinware und 3 Prozent 
Unk~autsamen das Unkraut vollständig wieder ausgelesen wird. Hierbei 
gelangen jedoch 6,5 Prozent der Aufgabemenge in den Abgang, Davon sind 
3,5 Prozent Verluste, die genau wie die , 3',8 Prozent beim ' Reinware
versuch besonders auf die zu großen Zellen der untersten Zylinder zu
rückzuführen sind, Sie setz~n sich aus normallangen und 'kurzen bzw, 
entspelzten Samen zusammen und 'fielen 'bei guter Zellengrößenwahl 
niedriger aus. Der Antriebsmotor mit einer Nennleistung von 1,1 kW 
entspricht dem Bedarf in allen Belastungsstufen. 

Im praktischen EInsatz arbeiteten beide Prüfmaschinen durchschnittlich 
nür mit dem halben Nenndurchsatz. Die aufbereiteten Saatmengen konn
ten sämtlich anerkannt werden. Die Prüfmaschinen wiesen einige Ferti
gungsmängel a:uf. Der Anspruch für Bedienung und Wartung ist ange
messen. Die Stau,bentwicklung ist arbeitshygienisch zu beanstanden. 

Beurteilung 

Der Zellenausleser K 553 des VEB "Petkus", Landmaschinenwerk, Wutha 
(Thür.), ist ein Glied der Grassamenreinigungsanlage und auf den Gras
samenreiniger "Petkus-Selektra" K 218/1 abgestimmt, Bei der Reinigung 
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von Grassamen erreicht er auch bei Durchsätzen, die über dem Nehn~ 
durchsatz liegen, . Reinheiten, die den TGL-Vorschriften entsprecheri. 
Die Staubentw~cklung der Maschine . ist zu groß, 

Der ZeUenausleser K 553 ist für .den Einsatz in. der . Landwirtschaft der 
DDR "geeignet", . 

Potsdam-Bornim, den 12. März 1964 

Institut für Landtechnil, Potsdam-Bornim 

gez. E. . Turek 
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